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I N F O B R I E F   #3  
 
 
Liebe Freunde der BUGA 2031,  
 
Die BUGA 2031 rückt mit jedem Monat ein Stück näher! Im März hat die Entwicklungsagentur Rheinland-Pfalz 
die Machbarkeitsstudie beauftragt. Mit großen und schnellen Schritten geht es nun vorwärts Richtung 
Bewerbung zur BUGA 2031. Diese soll bereits Ende des Jahres vorliegen. Die Machbarkeitsstudie soll von der 
Kompetenz und Erfahrung der Bürger des Mittelrheintals profitieren. Daher findet bereits im April der erste 
Bürgerworkshop statt!  
Im Folgenden finden Sie chronologisch aufgelistet Terminhinweise zu den Bürgerbeteiligungen sowie zu 
Exkursionen, die unseren Blick in die Region sowie die Chancen und Herausforderungen einer BUGA schärfen 
sollen. Bitte melden Sie sich jeweils bis 3 Tage vor den Terminen an!  
 
 Machbarkeitsstudie – Bewerbung    
Die BUGA-Machbarkeitsstudie wurde Vergeben an das Büro RMP Lenzen in Zusammenarbeit mit IFT Institut 
für Tourismus- und Freizeitberatung, De Zwarte Hond und Runze & Casper Werbeagentur. In einem 
Arbeitspapier (https://buga2031.files.wordpress.com/2017/03/2017-03-08_1-arbeitspapier-der-autoren-der-
machbarkeitsstudie.pdf) stellen die Auftragnehmer ihre Herangehensweise an die in der Ausschreibung 
aufgeworfenen Themenkomplexe vor.  
Ein wichtiger Bestandteil der Bewerbung wird die Bürgerbeteiligung einnehmen. Drei ganztägige Termine sind 
hierfür reserviert: 22. April, 13. Mai und 20. Mai 2017. Zu den jeweiligen Terminen erhalten Sie gesondert 
Einladungen!   

 
 13. April 2017: Besichtigung der sanierten Bopparder Burg und deren Ausstellungsräume   
Die Sanierung der Bopparder Burg mit Bundesmitteln aus dem Investitionsprogramm für Welterbestätten stellt 
einen wichtigen Baustein in der Attraktivierung des Bopparder Stadtbildes sowie des Kultur- und 
Freizeitangebotes der Stadt Boppard dar.  Museumsleiter Frank Schröder wird uns durch die Burg inklusive 
Thonet-Ausstellung und Michael Apitz‘ Ausstellung „Der Rhein“ führen. Hierbei erfahren wir Hintergründe zur 
Baumaßnahme selbst, zur Historie der Stadt Boppard sowie zum Ausstellungskonzept und der Neuausrichtung 
der Bopparder Burg als Veranstaltungsstätte.  
 17.00 Uhr, Treffpunkt: unter der Linde an der Bopparder Burg (Burgstraße) 

 
 22. April 2017: BUGA-Bürgerworkshop in der St. Goarer Rheinfelshalle 
 11-16 Uhr, Treffpunkt: Rheinfelshalle, St. Goar – Einladung anbei!  
 
 23. April 2017: Kirschblütenpicknick in Filsen mit geführtem Spaziergang 
Picknick unter den blühenden Obstbäumen – was gibt es Schöneres im Frühling? Und das an einem Ort, der 
kaum geeigneter hierfür sein könnte: der Sortengarten in Osterspai an der Filsener Straße. Bei hoffentlich 
gutem Wetter treffen wir uns dort zu einem lockeren Beisammensein und Austausch unter den Kirschbäumen. 
Picknick-Decken und Besteck müssen selbst mitgebracht werden. Vor Ort kann ein kleiner Picknick-Korb mit 
verschiedenen Leckereien aus Mittelrhein-Kirschen erworben werden. Kirschkuchen und 
Kirschkernweitspucken dürfen bei einem Kirschblütenpicknick natürlich nicht fehlen! Um 15 und 16 Uhr finden 
Führungen durch den Osterspaier Sortengarten.  
 ab 14.00 Uhr, Treffpunkt: am Sortengarten in der Filsener Straße in Osterspai 
 
 05. Mai 2017: Austausch mit BUGA-Freunden Koblenz und Spaziergang über ehemalige BUGA-Flächen 
Gemeinsam mit den BUGA-Freunden Koblenz werden wir uns die „alten“ BUGA-Flächen anschauen und mit 
dem Freundeskreis über den Zustand vor, während und nach der BUGA sowie die Rolle des Freundeskreises in 
den einzelnen Phasen sprechen.  
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Nach der Vorstellung des Schlossparks geht es durch das Kurfürstliche Schloss in den Lennéschen Garten. Über 
die neugestalteten Rheinuferanlagen spazieren wir zum Deutschen Eck und nehmen die Seilbahn zum 
Festungsgelände. Gegen 15:30 Uhr ist die Rückfahrt in die Stadt vorgesehen. Für weitere Gespräche gehen wir 
noch gemeinsam in ein Café in der Koblenzer Altstadt. 
 13.00 Uhr, Treffpunkt: am Eingang zum Schlosspark in der Neustadt (Stadtseite)  

 
 11. Mai 2017: Besichtigung der Loreley-Baustelle  
Im Dezember hat uns Armin Schaust von der VG Loreley vor Ort über die Abrissarbeiten auf dem Loreley-
Plateau und der Loreley-Freilichtbühne informiert. Der Rundgang über die Loreley-Baustellen hat alle sehr 
beeindruckt und es wurde der Wunsch geäußert, die Baustelle bis zur Fertigstellung weitere Male zu 
besichtigen, um den Baufortschritt live mitzuerleben. Vielen Dank an Herrn Armin Schaust, dass er für weitere 
Führungen über das Loreley-Plateau zur Verfügung steht! Seien Sie gespannt, was sich seit unserem letzten 
Besuch auf dem Loreley-Plateau verändert hat!  
 Treffpunkt: 16.30 Uhr, am Loreley-Besucherzentrum  
 
 13. Mai 2017: BUGA-Bürgerworkshop  

 
 20. Mai 2017: BUGA-Bürgerworkshop  
 
 1. Juni: Besichtigung Rosendorf Medenscheid 
Medenscheid ist ein kleiner Stadtteil von Bacharach, gelegen auf der Höhe direkt gegenüber  von Lorchhausen. 
Hier hat das Thema „Gartenschau“ bereits seit Jahren Einzug in die Vorgärten erhalten.  Denn der Beiname 
„Rosendorf“ ist mehr als verdient: Mehr als 20 Familien beteiligen sich an der Initiative „Rosendorf“, in deren 
Gärten über 500 Rosensorten bestaunt werden können. Frau Lieber und Frau Lange führen uns fachkundig 
durch das Medenscheider Rosarium und geben uns einen Einblick in die großartige gemeinschaftliche Leistung 
der Initiative.  
 16.00 Uhr, Treffpunkt: Brunnenstraße – Ecke Weingartenstraße, Parken in der Weingartenstraße.  
 
 Juni: geführte Wanderung durch das Naturschutzgebiet Dörscheider Heide  
Eingebettet in die Landschaft des Welterbe Oberes Mittelrheintals ist die Dörscheider Heide dort eines der 
wertvollsten Biotope. Im trocken-warmen Klima und auf mageren Felsböden gedeiht eine große Vielfalt an 
Lebensräumen mit seltenen, wärmeliebenden Tier- und Pflanzenarten. Über 650 verschiedene 
Schmetterlingsarten nennen die blühende Dörscheider Heide ihr Zuhause. Sie teilen es sich außerdem mit 
vielen seltenen Vögeln, Reptilien, Heuschrecken und anderen Insekten.  
 Treffpunkt: wird noch bekannt gegeben.  
 
 21. Juli 2017: Preview BUGA Heilbronn 2019 und Austausch mit Geschäftsführer Hans-Peter Faas  
Wie sieht ein BUGA-Gelände ein Jahr vor Eröffnung aus? Welche Hürden sind noch zu nehmen, welche hat 
man bereits gemeistert? Worauf genau dürfen die Heilbronner Bürger sich freuen, auch nach 2019? Der 
Geschäftsführer der Heilbronner BUGA, Hans-Peter Faas, wird uns über die BUGA-Baustellen führen und uns 
hierbei einen Einblick hinter die Kulissen der BUGA geben.  
 Tagesausflug – Ausführliche Informationen und Anmeldebogen erhalten Sie im Laufe der nächsten Tage!  
 
 Gesprächsangebot  
Der BUGA-Freundeskreis bietet allen Interessierten ein Forum zum Gedanken- und Ideenaustausch zur BUGA. 
Falls auch Sie Wünsche, Ideen und Vorschläge zur Stärkung der Region haben, die der BUGA zum Erfolg 
verhelfen können, sprechen Sie uns gerne an! Wir freuen uns über Ihren Anruf!  
 
Herzlichst, Ihr Vorstand der BUGA-Freunde 
Frank Puchtler 
Dr. Roland Pietsch 
Gerhard Müller 
Daniel Thomas Geis 
Marco Jost 
Herbert Piel 
Sara Isabelle Scheer 


